
 

    
 
 
 
   

  
 

TOP 1 
 

Formales   
 

 1.1 Tagesordnung  
 
Die Tagesordnung wird mit einer Ergänzung angenommen. Unter TOP 5 
Verschiedenes wird Herr Dr. Bochmann einen Hinweis zum Thema Datensouveränität 
geben. 
 

 1.2 Protokoll der Sitzung vom 9. Dezember 2025 
 
Das Protokoll der Sitzung vom 9. Dezember 2025 wird ohne Änderungen 
angenommen.  
 
1.3 Berufung Wahlbeirat der IHK zu Lübeck  
 
Herr Dr. Job führt in das Thema ein. Die Vollversammlung wählt nach § 8 der 
Wahlordnung zur Durchführung jeder unmittelbaren Wahl einen Wahlausschuss, der 
aus mindestens drei Personen besteht. Er führt die Wahl durch und stellt abschließend 
das Wahlergebnis fest. Die nächste Vollversammlungswahl der IHK zu Lübeck steht im 
November 2027 an. 
 
Der Wahlbeirat dient der Vorbereitung der Wahl. Hierzu gehören die Festlegung der 
Wahlgruppen und Wahlbezirke sowie des Verfahrens. Aufgrund von Verschiebungen 
in der Mitgliederstruktur der IHK kann dies in Einzelfällen erforderlich werden. Die Wahl 
selbst wird anschließend durch den Wahlausschuss federführend begleitet. In der 
Regel werden die Mitglieder des Wahlbeirates anschließend auch als Repräsentanten 
im Wahlausschuss mitwirken. Hierzu erfolgt mit der Neufassung der Wahlordnung in 
der Sitzung der Vollversammlung im Dezember 2026 die Beschlussfassung. 
 
Zur letzten Vollversammlungswahl wurden fünf Mitglieder der Vollversammlung in den 
Wahlbeirat zur Vorbereitung der Wahl berufen und zwar aus jedem Kreis und der 
Hansestadt Lübeck einen Vertreter/eine Vertreterin. Dieses Verfahren hat sich zur 
Berücksichtigung aller Regionen bewährt.  
 
Zur Mitwirkung im Wahlbeirat haben sich bereit erklärt: Frau Andresen für den Kreis 
Herzogtum Lauenburg, Herr Bonkowski für den Kreis Segeberg, Herr Hinrichs für den 
Kreis Stormarn, Frau Menne für die Hansestadt Lübeck und Herr Prof. Probst für den 
Kreis Ostholstein.  
 
Die Vollversammlung beschließt mit 31 Ja-Stimmen, keiner Nein-Stimme und 
keiner Enthaltung, Frau Andresen, Herrn Bonkowski, Herrn Hinrichs, Frau 
Menne, und Herrn Prof. Probst in den Wahlbeirat zur Vorbereitung der 
Vollversammlungswahl im Herbst 2027 zu berufen. 
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TOP 2 Fachkräftesicherung und berufliche Bildung  
 
2.1 Fachkräftemonitor Schleswig-Holstein 
 
Herr Dammann von der IHK Flensburg stellt der Vollversammlung den 
IHK-Fachkräftemonitor für Schleswig-Holstein vor. Er macht deutlich, dass der 
Fachkräftemangel eine strukturelle Herausforderung darstellt und nicht 
konjunkturbedingt ist. Ursache sei insbesondere der demografische Wandel: In den 
kommenden Jahren werde die Anzahl der unbesetzten Stellen in SH von derzeit ca. 
55.000 auf ca. 97.000 im Jahr 2035 ansteigen.  
 
Die Auswirkungen unterscheiden sich stark nach Branchen. So gehen im 
verarbeitenden Gewerbe über 30 % der Beschäftigten in den Ruhestand, während der 
Anteil im Hotel- und Gaststättengewerbe bei etwa 15 % liegt. Insgesamt zeigen die 
Daten, dass es Gewinner und Verlierer auf dem Arbeitsmarkt gibt: Während einige 
Unternehmen aktuell kaum Rekrutierungsprobleme haben, suchen andere bereits 
heute intensiv nach Fachkräften. 
 
Der Fachkräftemonitor basiert auf einem gesamtwirtschaftlichen Modell und ist ein 
Kooperationsprojekt der drei schleswig-holsteinischen IHKs sowie weiterer IHKs 
bundesweit. Er ermöglicht differenzierte Auswertungen nach Regionen, Branchen, 
Berufen und Qualifikationsniveaus und berücksichtigt auch Strukturveränderungen, 
etwa den steigenden Bedarf an Pflegekräften. Herr Dammann demonstriert das 
öffentliche, interaktive Dashboard, das Unternehmen und die Politik, die eine 
datengestützte Grundlage für Entscheidungen bietet. 
 
Abschließend weist Herr Präses Buhck darauf hin, dass über die als Tischvorlage 
ausgelegten Visitenkarten mit QR-Code ein direkter Zugang zum Fachkräftemonitor 
besteht. 
 
2.2 Azubibotschafter der IHK zu Lübeck 
 
Frau Grund berichtet über das Projekt „IHK-Ausbildungsbotschafter“ als ein zentrales 
Instrument der Berufsorientierung. Das Projekt besteht seit 2020. Bislang wurden rund 
120 Schulbesuche durchgeführt und etwa 12.500 Schülerinnen und Schüler erreicht. 
Nach pandemiebedingten Einschränkungen hat das Projekt ab 2023 deutlich an Fahrt 
aufgenommen. 
 
Frau Grund stellt den besonderen Mehrwert des Peer-to-Peer-Ansatzes heraus: Die 
Ausbildungsbotschafterinnen und -botschafter sind selbst noch nicht lange aus der 
Ausbildung heraus, berichten authentisch aus ihrem Alltag und ermöglichen eine 
Information auf Augenhöhe. Dadurch sinkt die Hemmschwelle für Fragen, 
insbesondere bei Schülerinnen und Schülern, die sich bislang wenig mit beruflicher 
Ausbildung beschäftigt haben. 
 
Ein Schwerpunkt liegt auf der Vorstellung weniger bekannter Ausbildungsberufe. Aus 
den insgesamt rund 480 anerkannten Ausbildungsberufen werden gezielt solche 
Berufe vorgestellt, die häufig nicht im Fokus der Berufsorientierung stehen. Alle 
Ausbildungsberaterinnen und Ausbildungsberater der IHK sind für das Projekt 
geschult. Die Ausbildungsbotschafter können flexible Programme von bis zu 60 
Minuten gestalten, etwa im Rahmen von Klassenbesuchen oder Elternabenden. 
 
Ergänzend berichten zwei Azubibotschafter über ihren persönlichen Werdegang nach 
der Ausbildung. Frau Schröder und Herr Kielau vom Unternehmen Cremer Erzkontor 
stellen sich vor und geben einen Einblick in ihren Ausbildungs- und Berufsweg. Beide 
zeigen auf, dass eine duale Ausbildung eine attraktive Alternative zum Studium 
darstellt, frühzeitig Berufserfahrung ermöglicht und vielfältige Weiterentwicklungs- und 
Karrierewege eröffnet. 
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TOP 3 Aktuelle Energie- und Klimaschutzpolitik der DIHK und Positionierung der IHK 
Schleswig-Holstein 
 
3.1 Einordnung der aktuellen Energie- und Klimaschutzpolitik auf Basis der Studie  
„Plan B“ der DIHK  
 
Herr Handzsuj führt in das Thema ein. Ausgehend von der Plan B Studie, die die DIHK 
in Auftrag gegeben hat, wurde das Klimaschutzpapier I der DIHK am 27. November 
2025 beschlossen. Das Papier wurde in der Öffentlichkeit überwiegend negativ 
aufgefasst und auch intern wurde der Beschlussprozess kritisiert. Als Reaktion ist eine 
Petition von Campact entstanden, diese richtet sich gegen die Darstellung der Kosten 
der Energiewende und kritisiert eine mögliche Verwässerung der deutschen 
Klimaziele. 
 
Die Vollversammlung der IHK zu Lübeck soll die Inhalte der beiden Papiere und die 
Kritik daran einordnen und verstehen. 
 
Als Reaktion auf die Vorwürfe von außen und die interne Kritik am Prozess wurde ein 
zweites Klimaschutzpapier von der DIHK entworfen und zur Konsultation gestellt. Hier 
konnte die IHK zu Lübeck sich gemeinsam mit der IHK SH sehr erfolgreich einbringen, 
das neue Papier thematisiert nun konstruktiv die wirtschaftlichen Herausforderungen 
des Klimawandels und ist aus Sicht des Hauptamtes beschlussfähig.  
 
Die Kernpunkte des neuen Klimaschutzpapiers II sind: 

• Klimaschutz international stärken, internationale Klimaschutzzertifikate nutzen  
• Emissionshandelssysteme ausbauen und verknüpfen 
• Unternehmen so lange wie nötig schützen 
• Aufbau einer Kreislaufwirtschaft für die Energiewende 
• Rahmenbedingungen verbessern, Belastungen abbauen, Elektrifizierung 

ermöglichen 
• Steuerung und Monitoring beim Klimaschutz besser aufstellen 

 
Das Klimaschutzpapier II soll am 19. März in der Vollversammlung der DIHK 
beschlossen werden. 
 
Die Gremien der IHKs in Schleswig-Holstein arbeiten derzeit an einer eigenen 
Einordnung der Plan B Studie.  
 
 

TOP 4 Landtagswahl 2027 
 
Herr Witt gibt einen Überblick über den Stand der Abstimmungen zur Landtagswahl 
2027. Dazu gehören eine frühzeitige Einbringung wirtschaftspolitischer Themen in die 
Wahlprogramme, eine gemeinsame Kommunikationskampagne der drei IHKs, die 
enge Einbindung von Gremien und Ehrenamt sowie ein klar strukturierter Zeitplan bis 
in die Koalitionsverhandlungen hinein.  
 
Herr Witt bittet die Mitglieder der Vollversammlung, sich aktiv an der Entwicklung der 
Forderungen zur Landtagswahl 2027 zu beteiligen. Zu verschiedenen Themen können 
eigene Vorschläge und Hinweise eingebracht werden, die gesammelt in den gesamten 
Prozess einfließen. Die Mitglieder bringen Ihre Gedanken und Herausforderngen 
anschließend im Rahmen eines Workshops ein. (Anlage: Fotoprotokoll) 
 
 

TOP 5 Aktuelle Themen aus der Vollversammlung und der IHK- Organisation 
 
5.1. Datensouveränität  
 
Herr Dr. Bochmann informiert zum Thema Datensouveränität und unterstreicht dabei 
die stetig wachsende Bedeutung von Datensicherheit, Transparenz bei den 

https://www.dihk.de/de/newsroom/dihk-positionspapier-beim-klimaschutz-neue-wege-ermoeglichen-156382
https://weact.campact.de/petitions/anti-zukunftskurs-der-dihk-stoppen
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eingesetzten Betriebssystemen sowie die Rolle regionaler Rechenzentren. 
Datensouveränität entwickelt sich zu einem entscheidenden Standortfaktor und bietet 
Unternehmen zunehmend wirtschaftliche Vorteile. Schleswig-Holstein nehme hierbei 
eine Vorreiterrolle ein und setzt verstärkt auf eigenständige und unabhängige 
Softwarelösungen, um Innovationskraft und Unabhängigkeit zu fördern.  
 
Laut Dr. Bochmann können datensouveräne Lösungen nicht nur Kosten senken, 
sondern auch das regionale Know-how stärken und dazu beitragen, dass 
Wertschöpfung in der Region bleibt. Die Einrichtung einer zentralen Anlaufstelle für 
Unternehmen zur Orientierung und Beratung wird als sinnvoll erachtet. Das Thema 
Datensouveränität ist daher auch strategisch wichtig für die Arbeit der IHK.  
 
HGF Schöning greift den Impuls auf und verweist gemeinsam mit Herrn Stengel (AK 
ITK und Digitalisierung) und Herrn Nils Offer auf bestehende und geplante 
Beratungsangebote, beispielsweise im Format „Meet the Expert“. Herr Offer 
unterstreicht das Engagement der IHK für ein unabhängiges Rechenzentrum als 
wichtigen Beitrag zur regionalen IT-Infrastruktur. Herr Stengel ergänzt, dass 
Datensouveränität und Open-Source-Ansätze zu den zentralen Themen des AK ITK 
und Digitalisierung zählen. Auf der IT FOR BUSINESS 2026-Messe am 24. Juni 
werden diese Schwerpunkte erneut diskutiert. Zusätzlich berichtet er von einer 
regionalen Umfrage zur Bedarfsermittlung sowie von Gesprächen mit der Politik und 
den Stadtwerken. Das Ergebnis dieser Vorarbeiten zeigt, dass der Aufbau eines 
eigenen Rechenzentrums in der Region ein realistisches Ziel ist und durch die 
Initiativen der IHK maßgeblich unterstützt wird. Herr Offer bestätigt diese Einschätzung 
und bietet an, bei Bedarf passende Ansprechpartner aus dem Kreis der ITK-
Mitgliedsunternehmen zu vermitteln, um den Wissenstransfer zu fördern und 
Synergien zu schaffen.  
 
Abschließend mahnt Herr Stoll, die Digitalisierung insgesamt nicht auszubremsen. 
Insbesondere sollten Rückschritte, wie der Abbau bereits etablierter digitaler Lösungen 
in Schulen, vermieden werden, um die Wettbewerbsfähigkeit und Innovationskraft der 
Region zu sichern.  
 
5.2. Update Erbschaftssteuer 
 
Herr Dr. Job informiert über die aktuelle politische Debatte zur Reform der 
Erbschaftsteuer. Hintergrund ist das erwartete Urteil des Bundesverfassungsgerichts, 
in dem die bisherige Verschonungsregelung möglicherweise für verfassungswidrig 
erklären werden könnte. Um eine Substanzbesteuerung und die damit verbundenen 
negativen Effekte auf die Unternehmensnachfolge zu vermeiden, ist der Erhalt dieser 
Regelung von zentraler Bedeutung. Gleichzeitig stellt das bestehende System 
Unternehmen in der Praxis vor erhebliche bürokratische Herausforderungen und sorgt 
für Rechtsunsicherheit insbesondere im Bereich der Bewertung. Sowohl die DIHK als 
auch die IHK Schleswig-Holstein setzen sich daher weiterhin für eine 
unternehmensfreundliche Ausgestaltung der Erbschaftsteuer ein. Es ist davon 
auszugehen, dass dieses Thema auch bei der Landtagswahl 2027 eine wichtige Rolle 
spielen wird. Abschließend wies Herr Dr. Job auf das Webinar „kurz diskutiert“ zu 
diesem Thema am 24.03.2026 hin und lädt interessierte Mitglieder der 
Vollversammlung zur Teilnahme ein.  
 

TOP 6 Verschiedenes  
 
Es erfolgt ein Hinweis auf den Girls’Day am 23. April 2026 in der IHK zu Lübeck . Die 
Veranstaltung steht unter dem Motto „Ich werde Chefin!“ und bietet Schülerinnen 
Einblicke in unternehmerisches Handeln und Führungsverantwortung. Das Format wird 
als gelungenes Angebot der Berufs- und Führungskräfteorientierung hervorgehoben. 
 
Zudem wird auf den IHK-Tag am 7. Mai 2026 in Berlin aufmerksam gemacht, der dem 
bundesweiten Austausch innerhalb der IHK-Organisation zu aktuellen 
wirtschaftspolitischen Fragestellungen dient. 



 
Bericht der Vollversammlung vom 17. März 2026 
 
 

5|5 

 
Weiterhin informiert Frau Dr. Hackenjos über den Aufbau bzw. die Aktivitäten des 
Netzwerks „Business Women IHK“. Ziel ist die stärkere Vernetzung von 
Unternehmerinnen im IHK-Ehrenamt sowie die Anbindung an entsprechende 
bundesweite Initiativen.  
 
Abschließend wird auf Informations- und Serviceangebote der IHK zum Thema 
Sicherheit in Unternehmen hingewiesen. Entsprechende Materialien stehen zur 
Mitnahme bereit. 
 

 


